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In dem auf die Namen des Boniftatius un: Lul gehenden Briefkorpus, das Ernst
Dümmler Mon. Germ. Epp. d 215—431 herausgegeben hat, findet sich Nr
das päpstliche Empfehlungsschreiben für Bonifatius arl Martell. Nach dem Vor-
Sans früherer Herausgeber 1St der Wortlaut des Schreibens AUuUSs der Vıta Bonifatii des
Othloh geholt: eine andere handschriftliche Grundlage z1bt nıcht. Michael Tangl
War in seiner Neubearbeitung des Briefwechsels (Epistolae selectae in
eiıner längeren Anmerkung 34 bemüht, jeden Verdacht die Echtheit des
Briefes zersireuen.

Dıie nachstehenden Ausführungen ber die Unechtheit dieses Papstbriefes befassen
sich iıcht mi1ıt Tangls Bemerkungen, die bestentalls Wahrscheinlichkeiten für der

die Echtheit liefern, sondern gehen VO  3 Othlohs Arbeitsweise AUs, die Tang]
1mM Orwort seiner Ausgabe KT ZENAUESTENS ermittelt hat Darnach hat Orthloh
während se1nes Aufenthalts in Fulda (1062-1066) seiner Arbeit die Handschrift
zugrundegelegt, dıe heute 1n der Landesbibliothek Karlsruhe (Rastatt 2 9 früher
Durlach 94) aufbewahrt wird. Er hat diese Handschrift miıt zahlreichen Korrekturen
versehen un: Aaus den Briefen zunächst einmal eine Auswahl m1t korrigiertem ext
getroften, die durch die Handschriften der Gruppe vertreten ISt. Später hat diese
Briete der Gruppe 1in se1ine Vıta Bonifatıii aufgenommen, allerdings in veränderter
Reihenfolge, weil diese Briefe Ja jetzt 1n eine fortlaufende Lebensbeschreibung ein-
gefügt worden sind

Nun zeigt ber die Handschrift Antang infolge Blattausfalls srößere Lücken
un!: alle Herausgeber haben hne weıteres aANgCNOMMCN, daß Orthloh den Papstbrief
in der Handschrift VOr dem Verlust der Blätter gelesen hat Läißt sıch ber nach-
weisen, da{ß der Briet hier SAr niıcht gestanden en kann, annn MUu: als eın
Werk Othlohs gelten.

Eıne Rekonstruktion des schwer beschädigten Anfangs der Handschrift MU:
ausgehen VO  3 der Abfolge der Briefe in der Handschrift Es ware doch anfechtbar,
VO:  - der Reihenfolge 1n der Vıta auszugehen. Tangl hat das ber 1in seiner Einleitung
N M  N, enn der Papstbrieft, dessen Echtheit hier 1in Frage steht, findet sich

Sar nıcht 1in der Handschrift 4, sondern 11LUI 1n der Vıta Das ware NunNn siıch schon
ein starkes Indiz die Echtheit, entscheidend ber 1St. die Frage, ob der Briet 1n
dem verlorenen eıl der Handschrift gestanden hat

Vom STSLEN Quaterni0 1St LLUL eın Blatt erhalten, das vierte der ursprünglichen
Zählung Da auch VO zweıten Quaterni0 das azußere Doppelblatt (  ; weıst die
Handschrift in ıhrem heutigen Zustand Vor dem erhaltenen Blatt eine Lücke VO

drei, dahinter eine solche VO  - (4 füntf Blättern auf. In einer dieser beiden
Lücken müßte der Text gestanden haben

Zum Verständnıis der nachfolgenden Rechnung MU: hier vgl Tabelle
das Verhältnis der Handschrift ZUr Münchener Handschrift Jat die hier als
Handschrift bezeichnet wird, bezüglich der Reihenfolge der Briete besprochen WeI-

den Der Bearbeıiter VO  - begann miıt dem Bischofseid des Bonitatıus (Nr 16) und
brachte ann fünf undatierte und zweimal wel datıerte Schreiben des Papstes
Gregor 1L Diıesen eıl der Sammlung schlofß aAb miıt der Bemerkung: hucusque
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Gregorius Ddrımo secundus, INC Gregorius secCcunNdo IUNLOT. Diıesen Vermerk hat
uch Othloh 1n der Handschrift und WAar vermutlich Aus$s der Handschrif} 2‚ die
hier och lückenhaft 1St. Der Bearbeiter der Handschrift nımmt dieser Reihen-
tolge einıge Änderungen VOTr holt die Gruppe datierter Briete (Nr. und
18) nach ÖOrn un: S1e miıtten hinein in die Gruppe der undatierten (ihre
Nummern siınd: 12 19: 25 ZE: 28); außerdem löst die zweıte Gruppe (Nr 74 un
26) der datierten Briefe auf un! bringt S1e 1n umgekehrter Folge verschiedenen
Stellen den Briefen Gregors E: Dıiese zweıte schwer begreifliche Umstellungspielt tür UNseTEC Rechnung keine Rolle, da die Handschrift schon vorher wıeder e1In-

Auf dem geretteten Blatt der Handschri# 1St der Schlufß des Brietes Z antfan-
gend mıt den Worten quod NOn Optlamus (> 31 bis ZU Ende des Brietes 18
erhalten, UuSsSsamm 44 Druckzeilen der Tanglschen Ausgabe. In der darauf folgen-den ücke VO:  S fünf Blättern das waren mal 44 der 272() Druckzeilen) sınd die
Briete Nr. 25 mI1t Druckzeilen, Nr Z mit 49, Nr 28 mi1t (D ann VO  —$ Gregor 111
Nr. miıt un: Nr. 423 miıt Druckzeılen (ohne den erhaltenen Schlufß), —
iInen N: 2720 Zeilen, untergegangen. Fuür den Briet Nr 1 der nach Tang]l DE
auch noch 1n dieser Lücke gestanden haben soll, 1St SOMIt hier kein Platz, vielmehr
mülfste C. WenNnn überhaupt, 1n der ersten Lücke, VOor dem erhaltenen Blatt, VO:  3
Othloh gelesen worden se1in. Dıiese ücke umtaßte reı Blätter mit 1372 ruck-
zeılen (errechnet): verloren ging Nr mMit 30, Nr. miıt IF Nr. miıt ruck-
zeilen un der Anfang des Briefes Nr bis den Worten S12 Qu1s Dero miıt 35
Zeilen, Iso 121 Druckzeilen. Der verbleibende Rest VO  3 11 Zeıilen reicht
keinesfalls tür den ın Frage stehenden Papstbrief, der 1M ruck 18 Zeılen ean-
sprucht, sondern wurde verbraucht durch üunstlerische Ausgestaltung des Tıtelblatts
miıt Incıpıt uUSW.

Mıt dieser Rechnung 1St geze1igt, da{fß der Bearbeiter der Handschrift die ersten
Trel Briete in unveränderter Reihenfolge A4us der Handschrift übernommen, ann
die Briefe Nr. un 18 eingeschoben un mıiıt den Brieten Nr. 23. 21 un 28 die
Reihenfolge der andschrift weitergeführt hat Der Briet Nr hat nıe 1n der
Handschrift un nıe ın der Handschrift gestanden. Darum fehlt ©} auch 1n der
Handschrift 4, die Othlohs anfängliches Werk WAar. Der Brief Nr trıtt Eerst auf
bei der Arbeit der Vıta Boniftatii und früher 1St auch nıcht verfaßt worden.

Miıt dem Nachweis der Unechtheit des Brietes Nr. verliert arl Martell den
Tıtel dux, den ihm Othloh 1M Anschlufß Willibalds Vıta Bonitatii 1n der Einlei-
Cung dieses Brietes gegeben hat Die päpstliche Kanzlei ıh entweder
patrıcıus (SO Gregor Er 1n Briet Nr 24) der princeps Francorum (SO Gregor LIL
1n Brief Nr. 45) Bezeichnenderweise aßt Othloh 1n seıiıner Abschrift des Briefes Nr.

(Tangl 1MmM kritischen Apparat 42 28) das Wort Datrıcıus Sanz WCE,9ffenbar weiıl miıt iıhm nıchts mehr anzufangen wußte.
Reihenfolge der Briete die verlorenen 1n Klammer):
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